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Bilder vom Empfang zu Ehren 
von Bundespräsident Fischer 

Damenrunde (v.l.): Regierungschef-Stell­
vertreterin Rita Kleber-Beck, Letitia Frick, 
Margit Fischer und Ingeborg Tabarelli. 

Heinz Fischer begrüsst FBP-Präsident Jo­
hannes Matt und seine Gattin Emmi. 

Aussenminister Ernst Walch im Dialog mit 
Bankenverbandspräsident und LGT-CEO 
Thomas Piske. 

Gastgeber Honorarkonsul Werner Tabarelli, 
alt Regierungschef Hans Brunhart sowie 
Margit und Heinz Fischer (v.l.). 

Alt Regierungschef Hans Brunhart im Ge­
spräch mit ORF-Sportchef Elmar Oberhau­
ser (v.l.) und dessen Gattin Silvia. 

Im besten Einvernehmen 
Rund u m  den Arbei tsbesuch des Österreichischen Bundespräsidenten 

VADUZ - In bester Atmosphäre 
ging gestern der eintägige Ar­
beitsbesuch des am 8. Juli ange­
lobten österreichischen Bundes­
präsidenten Heinz Fischer in Va­
duz über die Bühne. Es war dies 
der vierte Antritts-Ausiandsbe-
such Fischers in einem österrei­
chischen Nachbarland. 

• Martin Frömmelt 

Zu Beginn des Besuches gab es für 
den hohen Gast einen fürstlichen 
Orden. Wie Landesfiirst Hans-
Adam Ii. uns gegenüber sagte, war 
die Ordensverleihung an den öster­
reichischen Bundespräsidenten für 
ihn gleichsam eine Amtshandlung, 
die ihren Ursprung noch in die Zeit 
vor der Übergabe der Amtsgeschäf-. 
te zurückreichte. S.D. Landesiiirst 
Hans-Adam II.: «Dies war quasi 
meine letzte Amtshandlung. Da ich 
diese Einladung für den neuen 
Bundespräsidenten noch im ver­
gangenen März beim Staatsbesuch 
in Wien gegenüber seinem Vorgän­
ger Klestii ausgesprochen hatte, 
wollte ich diese Ordensübergabe 
persönlich vornehmen.» 

«Kluge Entscheidung» 
Bundespräsident Heinz Fischer 

äusserte sich auf Schloss Vaduz un­
ter anderem sehr positiv zur kürz­
lich erfolgten Stabübergabe vom 
Landesfürsten zum Erbprinzen: 
«Wir haben diese neue Arbeitstei­
lung mit Interesse zur Kenntnis ge­
nommen. Ich habe bewundert, dass 
man das so harmonisch und im 
Konsens macht. Das Ganze ruht auf 
einer breiten Basis. Das ist eine 
kluge und menschlich imponieren­
de Entscheidung.» 

Fischer war auch voll des Lobes 
über das im März in Wien eröffnete 
Liechtenstein-Museum. Er habe 
kürzlich zusammen mit dem deut­
schen Bundespräsidenten die Mög-

Unter Freunden (v.l.): Bundespräsident Heinz Fischer, I.I.D.D. Fürst Hans-Adam II., Fürstin Marie, Erbprinzessin 
Sophie, Margit Fischer und Erbprinz Alois. 

lichkeit gehabt, dieses prächtige Mu­
seum zu besichtigen, auch seitens 
der deutschen Gäste habe es nur 
«höchste Lobeshymnen» gegeben, 
versicherte Fischer dem Fürsten. 

Gediegener Empfang 
Österreichs Honorargeneralkon­

sul Werner Tabarelli und dessen 
Gattin Ingeborg luden gestern Nach­
mittag anUissüch- des Besuches des 
Bundespräsidenten zu einem gedie­
genen Empfang im Garten ihres Pri­
vathauses in Schaan. Nicht weniger 
als 110 Persönlichkeiten folgten der 
Einladung, eingeführt von Landtags­
präsident Klaus Wanger, Landtags-
vizeprüsident Peter Wolff, Regie­

rungschef Otmar Hasler, Regie-
rungschef-Stellvertreterin Rita Kie-
ber-Beck, Aussenminister Ernst 
Walch und Wirtschaftsminister 
Hansjörg Frick. Zur grossen Er­
leichterung von Gastgeberin Inge­
borg Tabarelli zeigte sich das Wetter 
von seiner besten Seite, so dass die 
Gäste das herrliche Ambiente in vol­
len Zügen gemessen konnten. 

Präsidialer Triathlon 
Einen langen olympischen Triath­

lon - Tirol-Vaduz-Wien - absol­
vierte gestern Österreichs Bundes­
präsident Heinz Fischer. Bereits um 
4 Uhr war Tagwache in Alpbach/ 
Tirol, wo es nach dem Forum-

Besuch um 6 Uhr früh per Auto 
nach Vaduz ging. Nach dem nach­
mittäglichen Empfang bei Honorar­
konsul Werner Tabarelli flog 
Bundespräsident Fischer mit einem 
Black Hawk-Hubschrauber der Ar­
mee unverzüglich nach Wien, wo er 
am Abend auch noch beim offiziel­
len Empfang der österreichischen 
Olympiadelegation fit sein muss-
te. Um'pünktlich in Vaduz zu sein, 
erkundigte sich Fischer übrigens 
am Sonntag extra noch bei Regie­
rungschef Otmar Hasler nach sei­
nen Fahrempfehlungen. Bei der Be-
grüssung im' Schlosshof bedankte 
sich Fischer denn auch prompt bei 
Hasler für die «perfekten Tipps». 

Bundespräsident Heinz Fischer begrüsst Reglerungschef Otmar Hasler. und Aussenminister Ernst Walch im Schlosshof. 

Belm Empfang des Honorarkonsuls in Schaan: Landtagspräsident Klaus Bundespräsident Heinz Fischer, Honorarkonsul Werner Tabarelli, Paul Ro-
Wanger begrüsst Bundespräsident Heinz Fischer und dessen Gattin. senlch und Reglerungschef Otmar Hasler (v.l.) beim Empfang In Schaan. 


